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Geschichte!
Nördlich von Dublin gab es 
bereits 1800 Jahre v. Chr. 
Highlandgames. Dort haben 
die Bewerbe Steinstoßen und 
Hammerwurf ihren Ursprung. 
Die Engländer verboten im 18. 
Jahrhundert n. Chr. das schot-
tische Brauchtum, und die 
Spiele machten eine Zwangs-
pause von 1746 bis 1819. 
Heute gibt es eine Vielzahl an 
Highlandgames, die größten 
in Schottland und Nordame-
rika – Publikumsmagnet 
sind fast überall die Heavy 
Events. Die Stadlauer Games 
gibt es seit 2005, es sind die 
in Europa am südlichsten 
gelegenen Games mit original 
schottischen Heavy Events 
und einzigartig in Österreich.

Mein Bezirk. 
Meine Zeitung. 

Brigitte Pavlousek unterwies Josef Strirk im Rufhorn-Blasen.

Ein echter Dudelsack-Spieler durfte 
auch nicht fehlen.Die vielen Teilnehmer traten in traditionellen Bewerben wie Steineweitwurf an.

Hermes, Society-Außen-
reporter von „Willkom-
men Österreich“, und 
Michi Maly waren 
auch am Gelände 
unterwegs.

den A-Heavys ist dieser über fünf Meter 
lang und hat zwischen fünfzig und sech-
zig Kilogramm. Gewinner bei den A-
Heavys war David Frey, die B-Heavys 
gewann Franz Kastenberger, Sonja 
Spendelhofer siegte bei den Frauen. 
In der Teamwertung lagen Ferrante 
Sven und David Frey vorne.

6. Stadlauer Highlandgames!
Der Traditionsverband „Black Watch Vienna“, ein Royal Highland Regiment. Fotos (5): Freudenthaler

(freu). An den heurigen High-
landgames in Stadlau beteiligten 

sich 29 Kämpferinnen und Kämp-
fer im Schottenrock. Sie kämpften 

in den Bewerben Hammerwurf, 
Steinstoßen, Gewichtweitwerfen, 

Stone of Manhood (Farmerswalk 
und Tireflip), Gewichthochwerfen und 

Baumstammwerfen. Die stärksten Ath-
leten durften bei den A-Heavys starten. 
Dort haben sich die besten Athleten aus 
drei Sportarten gemessen: Highland-
games, Leichtathletik und Kraftsport. 
Eine gute Kombination aus Technik und 
Kraft sind stets die besten Vorausset-
zungen für den Gesamtsieg. Seit 2009 
sind auch starke Teams aus Deutsch-
land in der Donaustadt am Start. Eine 
Kostprobe: Beim Baumstammwerfen 
muss ein Baumstamm möglichst gerade 
überdreht werden. Wer den schwersten 
Baum überdrehen kann, gewinnt. Bei 


